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WARTUNGS- und BETRIEBSVORSCHRIFTEN
der EURO-Ökostar-Mineralölabscheider
Allgemeines:

Die Einhaltung der nachfolgenden Wartungs- und Betriebsanleitung ist die Vorraussetzung für eine dauerhafte und optimale Reinigungsleistung der Mineralölabscheideanlage. Die EN-NORM 858 ist Grundlage für die Bemessung, den Betrieb sowie die Wartung der Mineralölabscheideanlage. Neben den Vorschriften des Anlagenherstellers für Betrieb und Wartung sind die Auflagen des gültigen Bewilligungsbescheides einzuhalten.

Vor der Inbetriebnahme müssen nachstehende Punkte eingehalten werden:

1.
Die Anlage muss ordnungsgemäß eingebaut sein!

2.
Vor dem Hinterfüllen müssen sämtliche Zu- und Ablaufleitungen sowie der Anlagen-
behälter auf Dichtheit überprüft werden.

3.
Der Behälterinnenraum (Koaleszenzpaket sowie Schwimmer muss frei von                       Verschmutzungen (Mörtel, Erde usw.) sein.

4.
Vor der Inbetriebnahme soll die Anlage vorsichtig hinterfüllt werden!

Achtung:
Anlagen, welche oben genannte Punkte nicht erfüllen, können bei Betrieb Schaden nehmen oder in Ihrer Funktion beeinträchtigt sein und unterliegen auch nicht mehr unserer Gewährleistungspflicht!
Inbetriebnahme:

1. Befüllung der Anlage mit Reinwasser

Wurde der ordnungsgemäße Einbau der Anlage festgestellt, kann die Anlage gleichmäßig mit Reinwasser befüllt werden. Der Behälter ist bei der Inbetriebnahme und nach jeder Wartung bis zur Ablaufunterkante mit Reinwasser zufüllen.

Achtung:

Die Haltevorrichtung des Schwimmers darf nicht gelöst werden. Während des Befüllens der Anlage, bei dem sich der Wasserspiegel hebt, klinkt die Transporthalterung von selbst aus, und die Anlage ist betriebsbereit.
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Betrieb und Wartung der Anlage

1. Kontrolle der Anlage

Gemäß EN 858-2 sind alle Anlagenteile einmal monatlich sowie nach besonderen Vorkommnissen (zB Überschwemmungen, Ausfließen von Mineralöl usw.) zu kontrollieren.

2. Wartungsintervall

Nach EN 858-2 ist das Führen eines Wartungsbuches verpflichtend vorgeschrieben und eine Person namhaft – für die Überprüfung und Wartung der Anlage – zu machen. Im Wartungsbuch sind sämtliche Wartungs-, Instandsetzungs-, Räumungs- und Filterreinigungsarbeiten einzutragen. Die Wartungsintervalle richten sich immer nach der Schmutzfrachtbelastung, welcher die Anlage ausgesetzt ist. Die Wartung ist jedoch mindestens einmal pro Jahr durchzuführen.
3. Räumungsarbeiten bei der Anlage

Mit den Räumungsarbeiten der Anlage ist ein konzessioniertes Unternehmen zu beauftragen.

4. Besondere Hinweise

In der Nähe von Mineralölabscheideanlagen bzw. auf jeden Flächen nach Entfernen der Einstiegsdeckel ist wegen der Explosionsgefahr das Hantieren mit offenen Feuer und Licht strengstens verboten. Muss in die Anlage eingestiegen werden, so ist vorher das abgeschiedene Öl zu entfernen und die Anlage gründlich zu belüften. Jede Person, die in die Anlage einsteigt, ist nach dem Arbeitgeberschutzgesetz (BGBL. Nr 234/1972) und dessen Verordnungen abzusichern. Es wird empfohlen, die Mineralölabscheideanlage nur mit Verwendung eines Atemschutzgerätes zu besteigen.
5. Messen der Schlammhöhe und Schlammentsorgung

Im Schlammfang ist die aufgespeicherte Schlammhöhe festzustellen. Die Schlammhöhe kann mit einfachen Hilfsmitteln wie zB mit einer Holz- oder Eisenstange festgestellt werden. Ist der Nutzinhalt des Schlammspeichers bis zur Hälfte mit Schlamm gefüllt, ist der Schlammfanginhalt ordnungsgemäß zu entleeren. Der Schlamm ist gemäß ÖNORM S 2100 zu entsorgen.
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6. Messen der Ölschichtstärke und Ölentsorgung

Das abgeschiedene Mineralöl sollte schon vor Erreichen der max. Speichermenge entleert werden um eine Aktivierung des selbsttätigen Abschlusses zu verhindern. Es soll darauf geachtet werden, dass möglichst nur Mineralöl abgesaugt wird. Die Höhe der Ölschicht kann mittels Leitfähigkeitsmessgerät oder Wassernachweispaste festgestellt werden.
7. Reinigung des Koaleszenzpaketes (Restölabscheider)
Die Reinigung der Koaleszenzpakete kann sowohl im Abscheider als auch außerhalb des Abscheiders mittels Hochdruckreinigers erfolgen. Die Reinigung außerhalb des Abscheiders muss auf einer leichtölflüssigkeitsdichten Fläche erfolgen. Das abfließende Wasser sollte in den leeren Schlammfang eingeleitet werden. Vor der Inbetriebnahme ist die gesamte Anlage mit Wasser bis zur Ablaufunterkante aufzufüllen.

8. Kontrolle und Reinigung des selbsttätigen Verschlusses (Schwimmer)
Der selbsttätige Verschluss ist mittels Wasserstrahl oder Dampfstrahler zu reinigen und auf dessen Funktion zu prüfen.
Was darf nicht in den EURO-Ökostar-Mineralölabscheider eingeleitet werden?

Allgemeines:

In den EURO-Ökostar-Mineralölabscheider dürfen lediglich Abwässer eingeleitet werden, aus denen Mineralöle abgeschieden werden können. Um einen dauerhaften und optimalen Wirkungsgrad zu erzielen, ist es besonders wichtig, dass bei Waschanlagen Reinigungsmittel zum Einsatz kommen, welche den ÖNORMEN B 5102; B 5105 oder B 5106 entsprechen. Anderwertige Reiniger können Emulsionen hervorrufen, welche im EURO-Ökostar-Mineralölabscheider nicht oder nur unzureichend trennbar sind. Das Ergebnis wären erhöhte Ablaufwerte und in weiterer Folge hohe Entsorgungskosten!

Über den EURO-Ökostar-Mineralölabscheider dürfen nicht entsorgt werden:
-
Häusliche Abwässer

-
Niederschlagswässer und Abwässer, die ein Überschreiten der hydraulischen Leistung zur Folge haben

-
Stoffe, die die Funktion des Abscheiders hemmen
(z. B. Batteriesäure, Bremsflüssigkeiten, Frostschutzmittel, Wachse usw.)

-
Abwässer aus der Unterboden-Hohlraumbehandlung sowie Spritzlackierungen

-
Stabile Emulsionen von Waschanlagen und sonstige stabile emulgierte Betriebswässer

-
Schlamm und Konzentrate aus Spaltanlagen, Recyclinganlagen und sonstigen Abwasserbehandlungsanlagen
-
Abwässer und Schlamm, die aus Abscheideanlagen und Schlammfängen gepumpt werden.
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